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©  Leichtbaukern,  insbesondere  Stützkern  in  einem  Ski. 

'  ®  Dieser  Leichtbau  kern  weist  mehrere,  untereinan- 
der  fest  verbundene  und  in  seiner  Längsrichtung 
sich  erstreckende  Flächenelemente  (3)  auf,  wobei 
ein  Flächenelement  (3)  aus  einer  vertikal  zu  einer 

^   druckbelasteten  Oberfläche  (5)  angeordneten  glatten 
^Lage  (1)  und  einer  geweilten  Lage  (2)  besteht  Zur 

Sicherung  eines  hohen  Druckaufnahmevermögens 
j^und  zur  gleichzeitigen  Gewährleistung  guter  dynami- 
00  scher  Kennwerte  bei  einer  hohen  Torsionssteifigkeit 

,  bilden  die  Hohlraumachsen  (6)  der  Flächeneiemente 
qq(3)  mit  der  druckbelasteten  Oberfläche  (5)  einen 
f^Winkel  (a,;  a2;  a3)  von  89°  bis  45°,  wobei  die  Hohl- 
^raumachsen  (6)  der  Flächenelemente  (3)  zueinander 

in  entgegengesetzter  Richtung  geneigt  sind. 
Q. 
LU 
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.eichtbaukern,  insbesondere  Stützkern  in  einem  Ski 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Leichtbau- 
<ern,  insbesondere  auf  einen  Stützkern  eines  Skis, 
der  im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  angege- 
Denen  Gattung. 

Es  ist  ein  Leichtbaukern  gemäß  DE-OS  33  38 
361  A1  bekannt,  welcher  aus  einem  imprägnierten 
Dapierartigen  Material  besteht,  das  durch  Schich- 
:ung  gewellter  Folien  mit  dazwischenliegenden 
Jnterlagen  gebildet  ist,  wobei  die  Wellen  an  ihren 
Fälern  und  Gipfeln  mit  den  dazwischenliegenden 
Unterlagen  verklebt  sind  und  die  Folienlagen  im 
Gebrauch  stehend  auf  Druck  belastet  sind.  Ein 
derartiger  Leichtbaukern  weist  eine  relativ  geringe 
dynamische  Belastbarkeit  auf,  wie  sie  besonders 
oei  Skiern  notwendig  ist.  Die  Ursache  hierfür  liegt 
m  einer  hohen  Elastizität  des  Versteifungszeilensy- 
stems.  Es  ist  deshalb  erforderlich,  bei  Skiern  mit 
3inem  derartigen  Leichtbaukem  aufwendige  Zug- 
und  Druckgurtbauteile  einzusetzen  und  zusätzlich 
spezielle  Seitenwangen  anzuordnen. 

Es  ist  ein  weiterer  Leichtbaukern,  der 
Stützwellen'  aufweist,  bekannt  (DD-PS  235  048  A5), 
bei  dem  zwischen  den  benachbarten  Stützweilen  - 
schichtförmige  Verstärkungszonen  angeordnet 
sind,  die  jeweils  mindestens  eine  Versteifungswelle 
aus  flächigen  Materialien  enthalten,  deren  Wel- 
lenflächen  senkrecht  zu  denen  der  Stützwellen  ver- 
laufen,  wo  bei  gegebenenfalls  zumindest  ein  Teil 
der  Stützwellen  und>oder  Versteifungsweflen  jeweils 
zumindest  an  einer  Seite  mit  einer  ebenen  Stabili- 
sierungslage  aus  flächigem  Material  verbunden  ist. 
Bei  diesem  Leichtbaukem  wird  die  dynamische  Be- 
lastbarkeit  durch  die  Anordnung  der 
schichtförmigen  Verstärkungszonen  etwas  verbes- 
sert.  Gleichzeitig  verringert  sich  jedoch  die  Druck- 
belastbarkeit. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein- 
en  Leichtbaukem,  insbesondere  einen  Stützkern 
eines  Skis  zu  schaffen,  welcher  ein  hohes  Druc- 
kaufnahmevermögen  besitzt  und  gleichzeitig  gute 
dynamische  Kennwerte  bei  einer  hohen  Torsions- 
steifigkeit  gewährleistet. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  durch  die 
Merkmale  des  Patentanspruchs  1  gelöst. 

Eine  besonders  geeignete  Ausgestaltung  zeich- 
net  sich  dadurch  aus,  daß  die  Hohlraumachsen  der 
Flächenelemente  mit  der  druckbelasteten  Ob- 
erfläche  einen  Winkel  von  89°  bis  45°  bilden, 
wobei  die  Hohlraumachsen  der  Flächenelemente 
zueinander  in  entgegengesetzter  Richtung  geneigt 
sind.  Hierbei  ist  es  möglich,  daß  die  in  entgegen- 
gesetzter  Richtung  geneigten  Hohlraumachsen  auf- 
einanderfolgender  Flächenelemente  um  den  glei- 
chen  Winkel  zu  der  druckbelasteten  Oberfläche 
geneigt  sind.  Es  ist  aber  auch  möglich,  die  Nei- 

gung  um  einen  ungleichen  Winkel  durchzuführen. 
Eine  zweckmäßige  Ausführungsform  besteht 

dann,  daß  wenigstens  zwei  nebeneinander  an- 
geordnete  Flächenelemente  einen  Block  bilden. 

5  dessen  Hohlraumachsen  mit  der  druckbelasteten 
Oberfläche  den  an  der  gleichen  Richtung  geneig- 
ten  Winkel  bilden,  wobei  an  diesem  Block  dann  ein 
oder  mehrere  aus  mindestens  zwei  nebeneinander 
angeordneten  Flächenelementen  gebildete  Blöcke 

io  ebenfalls  fest  angeordnet  sind,  deren  Hohlraumach- 
sen  mit  der  druckbelasteten  Oberfläche  den  zu 
dem  vorhergehenden  Block  jeweils  in  der  entge- 
gengesetzten  Richtung  geneigten  Winkel  bilden. 
Dabei  können  zwischen  den  Blöcken  auch  einzelne 

75  Flächenelemente  angeordnet  sein 
Bei  dem  Einsatz  in  einem  solchen  Ski  ent- 

spricht  es  der  Erfindung,  den  Leichtbaukem  zwi- 
schen  einem  Druck-und  Zuglaminat  anzuordnen. 
Dabei  ist  das  Drucklaminat  zweckmäßigerweise  als 

20  Obergurt  ausgebildet,  auf  dem  die  Bindung  aufliegt 
und  das  Zuglaminat  als  Untergurt,  an  dem  der 
Laufsohlenbelag  angeordnet  ist."  Die  Verbindung 
des  Leichtbaukerns  mit  dem  Druck-und  Zuglaminat 
ist  relativ  einfach,  da  er  durch  den  erfindungs- 

25  gemäßen  Aufbau  selbst  sehr  formstabil  ist  und 
nicht  erst  durch  das  Aufbringen  der  Laminate  in 
seiner  Form  fixiert  werden  muß. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  besteht  dar- 
in,  daß  über  die  Skibreite  drei  Blöcke  angeordnet 

30  sind,  wobei  in  den  die  seitlichen  Randbereiche  des 
Ski  bildenden  Blöcken  die  Hohlraumachsen  jeweils 
in  der  gleichen  Richtung  geneigt  sind. 

Für  die  Gestaltung  eines  Leichtbaukerns,  der 
besonders  in  für  die  Freistiltechnik  (skating)  einge- 

35  setzten  Skiern  anwendbar  ist,  ist  es  zweckmäßig, 
diesen  so  auszubilden,  daß  der  den  mittleren  Be- 
reich  der  Breite  des  Ski  bildende  Block  aus  minde- 
stens  der  Hälfte  der  Flächenelemente  besteht  und 
dabei  mindestens  die  Hälfte  der  Skibreite  umfaßt, 

40  wobei  die  Randbereiche  aus  mindestens  einem 
Flächenelement  bestehen. 

Der  erfindungsgemäße  Leichtbaukern 
ermöglicht  einen  Aufbau  mit  an  den  speziellen 
Einsatzfall  angepaßten  statischen  und  dynamischen 

45  Kennwerten.  Es  ist  durch  die  erfindungsgemäße 
Lösung  insbesondere  möglich,  für  Skier  einsetz- 
bare  Leichtbaukerne  so  auszubilden,  daß  diese 
eine  unterschiedliche  Elastizität  und  Torsionsstei- 
figkeit  unter  Verwendung  des  gleichen  Kemmate- 

50  rials  und  bei  gleichem  Gewicht  aufweisen.  Für 
diese  Kerne  können  zur  Erzielung  eines  niedrigen 
Gewichtes  auch  imprägnierte  Materialien  eingesetzt 
werdens. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
mehreren  Ausführungswegeh  darstellenden  Zeich- 
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nungen  näher  erläutert.  Es  zeigt  in  perspektivischer 
Darstellung 

Fig.  1:  einen  Leichtbaukern  mit 
Flächenelementen  mit  gleichen  Winkeln: 

Fig.  2:  einen  Leichtbaukern  mit 
Flächenelementen  mit  ungleichen  Winkeln: 

Fig.  3:  einen  Leichtbaukem  mit  zu  Blöcken 
zusammengefaßten  Flächenelementen  mit  gleichen 
Winkeln: 

Fig.  4:  einen  Leichtbaukem  mit  zu  Blöcken 
zusammengefaßten  Flächenelementen  mit  unglei- 
chen  Winkeln; 

Fig.  5:  einen  Leichtbaukern  aus  drei 
Blöcken. 

Mit  den  in  den  Ausführungsbeispielen  be- 
schriebenen  Leichtbaukernen  ist  es  möglich,  Skier 
auszubilden,  die  für  den  Volkssport  als  auch  für 
den  Leistungssport  eingesetzt  werden  können. 

Im  Bereich  des  Langlauf-und  Tourensportes 
gewinnt  der  Einsatz  von  leichten,  gut  verarbeitba- 
ren  und  hochfesten  Leichtbaukernen  immer  mehr 
an  Bedeutung.  Besonders  wichtig  sind  dabei  ein 
hohes  Druckaufnahmevermögen,  gute  dynamische 
Kennwerte  und  hohe  Torsionssteifigkeiten  der  ver- 
wendeten  Leichtbaukerne.  In  Fig.  1  ist  ein  Aus- 
schnitt  eines  symmetrisch  aufgebauten  Leichtbau- 
kernes  dargestellt.  Der  Leichtbaukem  ist  aus  ein- 
zelnen  Flächeneiementen  3  aufgebaut,  wobei  an 
einer  glatten  Lage  1  eine  gewellte  Lage  2  angeord- 
net  ist.  die  in  den  Wendepunkten  4  der  gewellten 
Lage  2  miteinander  verbunden  sind.  Die  glatte 
Lage  1  des  darauf  folgenden  Flächenelementes  3 
ist  an  den  freien  Wendepunkten  4  der  gewellten 
Lage  2  fest  mit  dem  ersten  Fiächenelement  3 
verbunden.  Wesentlich  für  eine  hohe  Torsionsstei- 
figkeit  und  ein  gutes  dynamisches  Verhalten  des 
Skikernmateriais  sind,  daß  die  Hohlraumachsen  6 
der  Flächenelemente  3  gegenüber  der  druckbela- 
steten  Oberfläche  5  einen  Winkel  a,;  a2  ein- 
schließen.  Um  eine  gleichmäßige  Lastaufnahme 
und  Verteilung  zu  gewährleisten,  werden,  wie  in 
Fig.  1  dargestellt,  die  jeweils  benachbarten 
Flächenelemente  3  mit  einem  gleichen  Winkel  a,; 
a2  ihrer  Hohlraumachsen  6,  beispielsweise  von  60°, 
angeordnet.  Dabei  sind  die  Winkel  a,;  a2  der  Hohl- 
raumachsen  6  der  jeweils  benachbarten 
Flächenelemente  3  zueinander  in  entgegengesetz- 
ter  Richtung  geneigt.  Diese  Anordnung  von  einzel- 
nen  Flächenelementen  3  zu  einem  Leichtbaukem 
für  Ski  gewährleistet  eine  hervorragende  Verarbeit- 
barkeit  während  der  Skiteilherstellung  und  beim 
Einsatz  im  fertigen  Ski  eine  sehr  hohe  Torsionsstei- 
figkeit  bei  einer  ausgezeichneten 
Flächendruckverteilung. 

In  Fig.  2  ist  ein  weiteres  AusführungsbeiSpiel 
des  Leichtbaukernes  dargestellt,  wobei  die  Hohl- 
raumachsen  6  der  aufeinanderfolgenden 
Flächenelemente  3  unter  unterschiedlichen  Win- 

keln  a:  a2  geneigt  sind.  Diese  Anordnung 
gewährleistet  eine  gute  Flächendruckverteilung  bei 
einer  ausgewählten  Ausbildung  derTorsionssteifig- 
keit  und  spezieller  Lastver  teilung.  wie  sie  insbe- 

5  sondere  zur  Fertigung  von  Leichtbaukernen  für 
Skier  für  den  Hochleistungssport  erforderlich  sind. 

Ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  ist  in  Fig.  3 
dargestellt.  Gemäß  der  Darstellung  in  dieser  Fig. 
bilden  zwei  nebeneinander  angeordnete 

io  Flächenelemente  3  einen  Block  7.  wobei  die  Hohl- 
raumachsen  6  seiner  Flächenelemente  3  in  einem 
Winkel  a.  zur  druckbelasteten  Oberfläche  5  in  glei- 
cher  Richtung  geneigt  sind.  Mit  diesem  Block  7  ist 
ein  weiterer  Block  8  verbunden,  der  ebenfalls  aus 

;5  zwei  Flächenelementen  3  besteht,  deren  Hohlrau- 
machsen  6  in  einem  gleichen  Winkel  a2,  jedoch  in 
entgegengesetzter  Richtung,  geneigt  sind.  Damit 
wird  eine  gleichmäßig  orientierte  Lastverteilung, 
analog  dem  in  Fig.  1  dargestellten 

20  Ausführungsbeispiel,  erreicht. 
Bei  dem  in  Fig.  4  dargestellten 

Ausführungsbeispiel  weisen  die  in  den  Blöcken  7; 
8  zusammengefaßten  Flächenelemente  3  Hohlrau- 
machsen  6  auf,  welche  in  entgegengesetzter  Rich- 

25  tung  in  unterschiedlichen  Winkeln  a,\  a2  geneigt 
sind.  Dieser  Aufbau  ist  damit  analog  zu  dem  in  Fig. 
2  dargestellten  Ausführungsbeispiel.  Es  ist  dabei 
auch  möglich,  daß  die  Blökke  7;  8  aus  einer 
größeren  Anzahl  von  Flächenelementen  3  beste- 

30  hen,  wobei  deren  Anzahl  entsprechend  der  gewün- 
schten  Lastverteilung  gleich  groß  sein  kann.  In  ein- 
er  nicht  dargestellten  Form  ist  es  auch  möglich, 
daß  zwischen  den  Blöcken  7;  8  einzelne 
Flächenelemente  3  angeordnet  sind. 

35  Besonders  im  Leistungssport  ist  es,  insbeson- 
dere  bei  der  Anwendung  der  Skier  für  die  Freistil- 
technik  (skating)  erforderlich,  dem  rechten  und/oder 
dem  linken  Ski  speziell  exakt  definierte  Eigen- 
schaften,  in  Abhängigkeit  von  der  Abdruckkraft  und 

40  der  verwendeten  Technik  des  Läufers,  zu  geben. 
Mit  dem  erfindungsgemäßen  Leichtbaukem  ist 

es  möglich,  durch  eine  blockweise  Versetzung  der 
Flächenelemente  3  diesen  hohen  Anforderungen 
gerecht  zu  werden.  Ein  solches  spezielles 

45  Ausführungsbeispiel  ist  in  Fig.  5  dargestellt.  Dabei 
sind  über  die  Skibreite  zehn  Flächenelemente  3 
angeordnet,  wobei  auf  der  linken  Seite  zwei 
Flächenelemente  3  den  Block  7  bilden,  dessen 
Hohlraumachsen  6  in  der  gleichen  Richtung  unter 

so  dem  Winkel  a,  lageorientiert  angeordnet  sind,  Die 
unmittelbar  daran  anschließenden  fünf 
Flächenelemente  3  sind  in  dem  Block  8  zusam- 
mengefaßt  und  weisen  einen  in  entgegengesetzter 
Richtung  geneigten  Winkel  a2  auf.  Auf  der  rechten 

55  Seite  des  Leichtbaukernes  sind  drei 
Flächenelemente  3  unter  dem  Winkel  a3  in  einem 
Block  9  angeordnet,  die  in  der  gleichen  Richtung, 
wie  die  im  Block  7  zusammengefaßten 

3 
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:lächenelemente  3  geneigt  sind. 
Es  ist  natürlich  auch  möglich,  den  Leichtbau- 

;ern  für  andere  Produkte,  beispielsweise  für  Ver- 
)undplatten  in  der  Holzindustrie  oder  im  Bauwesen 
Anzusetzen.  Der  Einsatz  ist  besonders  dann 
:weckmäßig,  wenn  bei  einem  hohen  Druckaufnah- 
nevermögen  gleichzeitig  auch  eine  Torsionssteifig- 
teit  erforderlich  ist. 

Ansprüche 

1.  Leichtbaukem,  insbesondere  Stützkern  in 
äinem  Ski,  bestehend  aus  mehreren  miteinander 
/erbundenen  aufrecht  angeordneten 
=lächenelementen,  von  denen  mindestens  eines 
3ine  profilierte  und  eine  mit  deren  erhobenen  Tei- 
en  verbundene  glatte  Lage  enthält. 

dadurch  gekennzeichnet, 

jaß  die  Längsachsen  (6)  der  Profilelemente  der 
profilierten  Lagen  (2)  unter  einem  spitzen  Winkel 
zur  Oberfläche  (5)  des  Leichtbaukerns  geneigt 
sind. 

2.  Leichtbaukern  nach  Anspruch  1  ,  bei  dem  ein 
Flächenelement  (3)  aus  einer  vertikal  zu  einer 
druckbelasteten  Oberfläche  (5)  angeordneten  glat- 
ten  Lage  (1)  und  einer  gewellten  Lage  (2)  besteht, 
wobei  beide  an  den  entlang  der  Hohlraumachsen 
(6)  sich  erstreckenden  Wendepunkten  (4)  der 
gewellten  Lage  (2),  welche  an  der  glatten  Lage  (1  ) 
anliegen,  fest  miteinander  verbunden  sind,  und  das 
folgende  Flächenelement  (3)  mit  seiner  glatten 
Lage  (1)  mit  den  freien  Wendepunkten  (4)  der 
gewellten  Lage  (2)  fest  verbunden  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Hohlraumachsen  (6)  der  Flächenelemente 
(3)  mit  der  druckbelasteten  Oberfläche  (5)  einen 
Winkel  (a,;  a2;  a3)  von  89°  bis  45°  bilden,  wobei 
die  Hohlraumachsen  (6)  der  Flächenelemente  (3) 
zueinander  in  entgegengesetzter  Richtung  geneigt 
sind. 

3.  Leichtbaukem  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  in  entgegengesetzter  Richtung  geneigten 
Hohlraumachsen  (6)  aufeinanderfolgender 
Flächenelemente  (3)  um  den  gleichen  Winkel  (a,; 
ctj)  zu  der  druckbelasteten  Oberflä(5)  geneigt  sind. 

4.  Leichtbaukem  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  in  entgegengesetzter  Richtung  geneigten 
Hohlraumachsen  (6)  aufeinanderfolgender 
Flächenelemente  (3)  um  einen  ungleichen  Winkel 
[a,\  a2;  a3)  zu  der  druckbelasteten  Oberfläche  (5) 
geneigt  sind. 

5.  LeichtDaukern  nacn  Ansprucn  l  ois  +. 
dadurch  gekennzeichnet. 
daß  wenigstens  zwei  nebeneinander  angeordnete 
Flächenelemente  (3)  einen  Block  (7)  bilden,  dessen 

5  Hohiraumachsen  (6)  mit  der  druckbelasteten  Ob- 
erfläche  (5)  den  in  der  gleichen  Richtung  geneigten 
Winkel  (a  )  bilden,  wobei  an  diesem  Block  (7)  dann 
ein  oder  mehrere  aus  mindestens  ebenfalls  zwei 
nebeneinander  angeordneten  Flächenelementen 

<o  (3)  gebildete  Blöcke  (8)  fest  angeordnet  sind, 
deren  Hohlraumachsen  (6)  mit  der  druckbelasteten 
Oberfläche  (5)  den  zum  vorhergehenden  Block  (7: 
8)  jeweils  in  der  entgegengesetzten  Richtung 
geneigten  Winkel  {a2  oder  az>  bilden. 

F5  6.  Leichtbaukern  nach  Anspruch  1  bis  5. 
dadurch  gekennzeichnet. 
daß  zwischen  den  Blöcken  (7:  8)  einzelne 
Flächenelemente  (3)  angeordnet  sind. 

7.  Leichtbaukem  nach  Anspruch  1  bis  6. 
w  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  er  in  einem  Ski  zwischen  einem  Druck-und 
Zuglaminat  angeordnet  ist. 

8.  Leichtbaukern  nach  Anspruch  5  und  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  über  die  Skibreite  drei  Blöcke  (7:  8;  9)  an- 
geordnet  sind,  wobei  in  den  die  seitlichen  Randbe- 
reiche  des  Ski  bildenden  Blöcken  (7;  9)  die  Hohl- 
raumachsen  (6)  jeweils  in  der  gleichen  Richtung 
geneigt  sind. 

30  9.  Leichtbaukem  nach  Anspruch  7  und  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  den  mittleren  Bereich  der  Breite  des  Ski 
bildende  Block  (8)  aus  mindestens  der  Hälfte  der 
Flächenelemente  (3)  besteht  und  dabei  mindestens 

35  die  Hälfte  der  Skibreite  umfaßt,  wobei  die  Randbe- 
reiche  aus  mindestens  einem  Flächenelement  (3) 
bestehen. 
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